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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich war als ERASMUS-Studierende in Barcelona, Katalonien (Nordspanien) an der Universitat Autonoma. Ich denke,
eine Sache, auf die man sich einstellen sollte ist, dass die Katalanen stolz auf ihre Sprache und Kultur sind, und sich
daher meiner Erfahrung nach gerne von Spanien (und der Regierung in Madrid) abgrenzen. In Alltagssituationen
wird man eigentlich immer auf Katalanisch angesprochen - meiner Erfahrung nach wechseln alle
Gesprachspartner_innen aber auch sofort ins kastillanische Spanisch, sobald sie merken, dass man selber kein oder
wenig Katalanisch spricht. Es gibt zahlreiche kulturelle Traditionen (z.B. St. Jordi) die gefeiert werden und die die
katalanische kulturelle Sphéare unterstreichen. Der Wohnungsmarkt ist sehr Gberlaufen, daher sollte man sich vorher
unbedingt zumindest erkundigen, wo man wohnen mdchte, bzw. am besten schon von Deutschland aus ein Wg-

Zimmer suchen.

2. FACHLICHE BETREUUNG
Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswabhl

sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich war fur ein Semester (WiSe 2018/19) an der Gasthochschule und studiere im Master Musikwissenschaft an der
HU. Es gab ein Mentor-Programm (dariiber wird man im Vorhinein via E-Mail informiert) sowie eine
Orientierungswoche. Dennoch muss ich sagen, dass diese Veranstaltung sehr oberflachlich waren und mir kaum bei
meinen organisatorischen Fragen (virtueller Campus etc.) geholfen haben. Mein Learning-Agreement besteht aus
vier Seminaren, die jeweils 6 ECTS bringen.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Zur Vorbereitung auf das ERASMUS-Studium habe ich einen B1 Spanischkurs an der vhs Berlin besucht. Mein
Studium fand auf Spanisch und Englisch statt. Ich kann eine deutliche Verbesserung in beiden Sprachen feststellen.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Generell wirde ich die UAB schon weiterempfehlen, allerdings kommt es schon darauf an, was man studiert. Fir
meinen Studiengang beispielsweise (Musikwissenschaft) wurden die Kurse, die mich am meisten interessiert hatten,
nur auf katalanisch angeboten. Auflerdem muss man sich darauf einstellen, dass die Lehrmethode sehr anders als
an der HU ist: Es gibt meiner Erfahrung nach viel weniger Diskussionsraum, und es geht viel mehr darum, Inhalte
einfach zu verinnerlichen und wiederzugeben. Man sollte auch bedenken, dass jedes Seminar in der Regel zweimal

die Woche stattfindet, nicht wie hier nur einmal.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Ich muss sagen, dass das Leben in Barcelona (siehe auch Bereich 'wohnen') sehr teuer ist.

Dies schlieRt auch die 'Uniwelt' mit ein. Die Mensapreise sind deutlich teurer an der HU (zum Beispiel kostet ein
belegtes Baguette ca. 4,50€, warme Gerichte mehr). Kosten fiir Kopien etc. sind ahnlich wie an der HU.

Ich habe daher nicht oft in der Mensa gegessen, aber das was ich dort gegessen habe, war immer gut.

Falls man vorhat regelmaRig oder taglich in der Mensa zu essen, wirde ich sagen, dass man schon so 6-7 € taglich

einplanen muss.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Da die Universitat Autonoma sehr weit aufRerhalb von Barcelona liegt (ca. 1 h Fahrzeit mit der Bahn - 1h Fahrzeit ist
fur Barcelona im Gegensatz zu Berlin viel), und man dort auf keinen Fall mit dem Fahrrad hinfahren kann, muss man
sich eine Fahrkarte kaufen, die fiir 2 Zonen giiltig ist. Diese kostet ungefahr 70 € pro Monat. Die Fahrkarte gilt dann
allerdings auch fir alle Busse und Bahnen in der Innenstadt Barcelonas. Dennoch wirde ich sagen, dass sich der
Kauf / die Mitnahme eines Fahrrads lohnt, da man so viel flexibler ist (zum Beispiel fahrt unter der Woche die Metro
nur bis 24 Uhr und Freitags bis 2:00), es gibt auch gute Radwege, allerdings nicht Gberall.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Das Wohnen in Barcelona ist relativ teuer! Es ist schwierig, ein Wg-Zimmer in zentraler Lage flir weniger als ca.
320€ zu bekommen. Ich denke, man sollte eher damit rechnen 350-400@ fiir ein Wg-Zimmer zu zahlen. Fir das
Geld sind die Zimmer dann meiner Erfahrung nach aber auch relativ gro3 und die Wohnungen voll ausgestattet
(allerdings sind manchmal nur Standheizungen vorhanden). Ich habe Uber Freunde, die ich schon in Barcelona
kannte eine Wohnung gefunden, hatte also sehr Glick. Die meisten anderen Erasmus-Studierenden haben Uber

Portale wie Wg-gesucht etwas gefunden.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fiir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Barcelona bietet viele kulturelle Freizeitangebote. Vor allem im Herbst gibt es auch noch viele Open-Air Konzerte
und Stralenfeste die umsonst sind. Ich war auRerdem viel in Museen und Galerien, von denen es zahlreiche gibt
(ich empfehle vor allem das CCCB und das MACBA - beide eher fiir zeitgendssische Kunst). Es gibt viele Bars mit
Jam-Sessions, viele Tapas-Bars und generell ein vielfaltiges Angebot, allerdings schon deutliche Unterschiede zu
Berlin (die Experimentelle Musik- und Kunstszene ist beispielsweise viel kleiner bzw. kaum vorhanden). Essen und
Trinken gehen ist nicht teuer (dagegen sind Supermarkte teurer als hier!) aber Museen sind sehr teuer, und es gibt
auch nicht wirklich einen 'Museums-Pass' oder dhnliches. Man kann super gut Sport drauRen machen, ich habe
beispielsweise oft Volleyball am Strand gespielt oder war in den Bergen wandern (daher umsonst ;)).
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Meine gesamten monatlichen Kosten lagen im Durchschnitt bei 800€.
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UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

0| einverstanden.

nicht einverstanden.
Berlin,

Datum

Name, Vorname
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Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

[Meine gesamten monatlichen Kosten lagen im Durchschnitt bet 800€.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Veroffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

einverstanden.

. nicht einverstanden.

perlin, A.02.2049 Nuwll lﬂw-wuw//

Datum Name, Vorname




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war als ERASMUS-Studierende in Barcelona, Katalonien (Nordspanien) an der Universitat Autonoma. Ich denke, eine Sache, auf die man sich einstellen sollte ist, dass die Katalanen stolz auf ihre Sprache und Kultur sind, und sich daher meiner Erfahrung nach gerne von Spanien (und der Regierung in Madrid) abgrenzen. In Alltagssituationen wird man eigentlich immer auf Katalanisch angesprochen - meiner Erfahrung nach wechseln alle Gesprächspartner_innen aber auch sofort ins kastillanische Spanisch, sobald sie merken, dass man selber kein oder wenig Katalanisch spricht. Es gibt zahlreiche kulturelle Traditionen (z.B. St. Jordi) die gefeiert werden und die die katalanische kulturelle Sphäre unterstreichen. Der Wohnungsmarkt ist sehr überlaufen, daher sollte man sich vorher unbedingt zumindest erkundigen, wo man wohnen möchte, bzw. am besten schon von Deutschland aus ein Wg-Zimmer suchen.
	Studiengang Semester: Ich war für ein Semester (WiSe 2018/19) an der Gasthochschule und studiere im Master Musikwissenschaft an der HU. Es gab ein Mentor-Programm (darüber wird man im Vorhinein via E-Mail informiert) sowie eine Orientierungswoche. Dennoch muss ich sagen, dass diese Veranstaltung sehr oberflächlich waren und mir kaum bei meinen organisatorischen Fragen (virtueller Campus etc.) geholfen haben. Mein Learning-Agreement besteht aus vier Seminaren, die jeweils 6 ECTS bringen. 
	verzeichnen: Zur Vorbereitung auf das ERASMUS-Studium habe ich einen B1 Spanischkurs an der vhs Berlin besucht. Mein Studium fand auf Spanisch und Englisch statt. Ich kann eine deutliche Verbesserung in beiden Sprachen feststellen. 
	dar: Generell würde ich die UAB schon weiterempfehlen, allerdings kommt es schon darauf an, was man studiert. Für meinen Studiengang beispielsweise (Musikwissenschaft) wurden die Kurse, die mich am meisten interessiert hätten, nur auf katalanisch angeboten. Außerdem muss man sich darauf einstellen, dass die Lehrmethode sehr anders als an der HU ist: Es gibt meiner Erfahrung nach viel weniger Diskussionsraum, und es geht viel mehr darum, Inhalte einfach zu verinnerlichen und wiederzugeben. Man sollte auch bedenken, dass jedes Seminar in der Regel zweimal die Woche stattfindet, nicht wie hier nur einmal. 
	Leistungsverhältnis: Ich muss sagen, dass das Leben in Barcelona (siehe auch Bereich 'wohnen') sehr teuer ist. 
Dies schließt auch die 'Uniwelt' mit ein. Die Mensapreise sind deutlich teurer an der HU (zum Beispiel kostet ein belegtes Baguette ca. 4,50€, warme Gerichte mehr). Kosten für Kopien etc. sind ähnlich wie an der HU. 
Ich habe daher nicht oft in der Mensa gegessen, aber das was ich dort gegessen habe, war immer gut. 
Falls man vorhat regelmäßig oder täglich in der Mensa zu essen, würde ich sagen, dass man schon so 6-7 € täglich einplanen muss. 
	Sie zu: Da die Universitat Autonoma sehr weit außerhalb von Barcelona liegt (ca. 1 h Fahrzeit mit der Bahn - 1h Fahrzeit ist für Barcelona im Gegensatz zu Berlin viel), und man dort auf keinen Fall mit dem Fahrrad hinfahren kann, muss man sich eine Fahrkarte kaufen, die für 2 Zonen gültig ist. Diese kostet ungefähr 70 € pro Monat. Die Fahrkarte gilt dann allerdings auch für alle Busse und Bahnen in der Innenstadt Barcelonas. Dennoch würde ich sagen, dass sich der Kauf / die Mitnahme eines Fahrrads lohnt, da man so viel flexibler ist (zum Beispiel fährt unter der Woche die Metro nur bis 24 Uhr und Freitags bis 2:00), es gibt auch gute Radwege, allerdings nicht überall. 
	vor Ort: Das Wohnen in Barcelona ist relativ teuer! Es ist schwierig, ein Wg-Zimmer in zentraler Lage für weniger als ca. 320€ zu bekommen. Ich denke, man sollte eher damit rechnen 350-400@ für ein Wg-Zimmer zu zahlen. Für das Geld sind die Zimmer dann meiner Erfahrung nach aber auch relativ groß und die Wohnungen voll ausgestattet (allerdings sind manchmal nur Standheizungen vorhanden). Ich habe über Freunde, die ich schon in Barcelona kannte eine Wohnung gefunden, hatte also sehr Glück. Die meisten anderen Erasmus-Studierenden haben über Portale wie Wg-gesucht etwas gefunden. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Barcelona bietet viele kulturelle Freizeitangebote. Vor allem im Herbst gibt es auch noch viele Open-Air Konzerte und Straßenfeste die umsonst sind. Ich war außerdem viel in Museen und Galerien, von denen es zahlreiche gibt (ich empfehle vor allem das CCCB und das MACBA - beide eher für zeitgenössische Kunst). Es gibt viele Bars mit Jam-Sessions, viele Tapas-Bars und generell ein vielfältiges Angebot, allerdings schon deutliche Unterschiede zu Berlin (die Experimentelle Musik- und Kunstszene ist beispielsweise viel kleiner bzw. kaum vorhanden). Essen und Trinken gehen ist nicht teuer (dagegen sind Supermärkte teurer als hier!) aber Museen sind sehr teuer, und es gibt auch nicht wirklich einen 'Museums-Pass' oder ähnliches. Man kann super gut Sport draußen machen, ich habe beispielsweise oft Volleyball am Strand gespielt oder war in den Bergen wandern (daher umsonst ;)). 
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